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¥ Rheda-Wiedenbrück (nw).
Der Bewohner einer Erdge-
schosswohnungwurde am frü-
hen Freitag um 5.45 Uhr von
einem Unbekannten in seinen
Wohnräumen überrascht. Der
Einbrecher war in das Mehr-
familienhaus an der Fritz-Bur-
mann-Straße durch eine zum
Lüften geöffnete Terrassentür
gekommen. Der Täter flüch-
tete sofort ohne Beute, nach-
dem er den Bewohner be-
merkt hatte. Der Einbrecher
wird wie folgt beschrieben: Er
ist 20 bis 25 Jahre alt, 1,70 Me-
ter große, leicht untersetzt und
hat schwarzeHaare. Er trug ein
weinrotes T-Shirt, kurze graue
Hose,Turnschuhesowiedunk-
le Socken. Die Polizei sucht
Zeugen des Einbruchs. Hin-
weise nehmen die Beamten in
Gütersloh entgegen unter Tel.
(05241) 8690.

Alexandra Hansch bietet ein Anti-Giftköder-Training
für Hund und Halter an. Zudem hat die Hundetrainerin ein Buch verfasst

Von Natalie Gottwald

¥ Rheda-Wiedenbrück. Alex-
andra Hansch liebt Tiere. Be-
sonders Hunde, deren Verhal-
ten und deren Kommunika-
tion mit dem Menschen ha-
ben es der Rheda-Wieden-
brückerin angetan. Sie arbei-
tet hauptberuflich in Marke-
ting und Personal im Bereich
der Erwachsenenpädagogik.
Nebenberuflich betreibt die
41-Jährige eine Hundeschule.
„Ich sehe meine Hauptauf-

gabe darin, Hundehalter bei
der Verbesserung der Kom-
munikation mit ihren Tieren
zu unterstützen, um ein har-
monisches Zusammenleben zu
erreichen“, sagt Hansch, die
eine Ausbildung zur Hunde-
psychologin und -trainerin ab-
solviert und weitere kynologi-
sche Seminare besucht hat. Ky-
nologie bezeichnet die Lehre
vonRassen, Zucht, Pflege,Ver-
halten, Erziehung und Krank-
heiten der Haushunde.

Verschiedene Kurse bietet
die Rheda-Wiedenbrückerin
seit einigen Jahren selbst an.
Verstärkt nachgefragt ist der-
zeit das so genannte Anti-Gift-
köder-Traininig. Grund dafür
ist, dass es in jüngster Vergan-
genheit häufiger Warnungen
vor Giftködern im Kreis Gü-
tersloh gegeben hat. Bereits der
erste Kurs vor einigen Wo-
chen war schnell ausgebucht.
„Einfach gesagt, lernen die

Halterhier,wie sie ihremHund
beibringen, nicht wahllos alles
von der Straße zu fressen“, er-
klärt Hansch. Ihre Philoso-
phie ist es, nicht mit Haltern
und Hunden auf einem ge-
sonderten Platz, sondern dort
zu trainieren, wo sie sonst auch
Gassi gehen. „Hunde lernen
ortsgebunden“, erklärt
Hansch. „Was auf dem Hun-
deplatz trainiertwird, zumBei-
spiel der Grundgehorsam wie
Sitz, Platz oder Fuß, kann des-
halb oft im Alltag, an anderen
Orten, nicht umgesetzt wer-
den.“ Deshalb wird in Grup-
pen mit bis zu sechs Personen
mit Hund bewusst an unter-
schiedlichen Orten wie bei-
spielsweise im Rhedaer Forst
oder auch im Tierpark Older-
dissen in Bielefeld trainiert.
„Ob Reiter, Jogger oder Frau-
enmitKinderwagen–alles,was
einem imAlltag begegnet, trifft
man auf dem Hundeplatz für
gewöhnlich nicht an“.
Beim Anti-Giftköder-Trai-

ning lernt der Hund, nicht oh-
ne Kommando Sachen vom
Boden aufzunehmen. „Das ist
nicht nur bei Giftködern über-

lebenswichtig für den Hund.
Auch Schokolade oder andere
Süßigkeiten, in denen der Zu-
ckerersatzstoff Xylit enthalten
ist, können gefährlich, manch-
mal sogar tödlich sein“, er-
klärt Hansch.
Ihr Training beinhalte aus-

drücklich keine Strafen und
kein Erschrecken des Tieres.
„Ich arbeite ausschließlich mit
positiver Verstärkung. Beim
Anti-Giftköder-Training ist
das zum Beispiel, wenn der
Hund in ausreichendem Ab-
stand am vermeintlichen ,Le-

ckerchen’ auf dem Boden vor-
bei geht, dass er dann etwas viel
Leckereres von seinem Men-
schen bekommt.“
DieArbeitmitpositiverVer-

stärkung ist Hansch beson-
ders wichtig. „Der Hund kann
schließlich nichts dafür, wenn
der Mensch es nicht hin-
kriegt, ihn richtig zu erziehen.
Deshalb ist die Strafe für das
Tier immer das falscheste Mit-
tel“, sagt die 41-Jährige, die
einen Pondenco-Terrier-
Mischling namens Luca (9 Jah-
re) und eine Beagle-Hündin

namens Holly (11 Jahre) hat.
„Wichtig ist mir persönlich

als Hundehalterin, dass der
Hunddaskann,was erundsein
Halter für das tägliche Leben
zwingend brauchen. Ein Bau-
ernhof-Hundmussnichtzwin-
gend leinenführig sein.“ Das
wichtigsteKommandosei, dass
der Rückruf funktioniere.
Ihre Erfahrungen als Hun-

detrainerin und aus der Er-
wachsenenpädagogik hat die
Tierfreundin auch zu Papier
gebracht – als Coaching-Buch
für Hundetrainer. „Erfolg-
reich kommunizieren mit
Hundehaltern“ lautet der
Untertitel des Buches, dasMit-
te September im Ulmer-Ver-
lag erscheint. „Wenn es der
Trainer nicht schafft, zielfüh-
rend mit dem Hundehalter zu
kommunizieren, ist es schließ-
lich auch schwierig, eine har-
monische Kommunikation
zwischen Hund und Herr-
chen zu erreichen“, so das Fa-
zit

Mischling Luca weiß, dass er zunächst anzeigt, hat er etwas auf dem Boden gefunden. Wenn er
das nicht einfach frisst, belohnt ihn Alexandra Hansch mit einem Leckerchen. FOTO: NATALIE GOTTWALD

Anti-Giftköder-Training
´ Die nächsten Termine
für das Anti-Giftköder-
Training von Alexandra
Hansch sind am Wochen-
ende, 11. und 12. August.
Die Übungseinheiten sind
im Rhedaer Forst.
´ Auch ein Urlaubstrai-
ning am Wochenende, 4.

und 5. August, das die
Hunde und Halter in Cux-
haven mit einem Aufent-
halt an der See verbinden,
gibt es.
´ Infos und Anmeldun-
gen: Tel. (0171) 7275426.
www.Freizeit-mit-
Hund.com

¥ Rheda-Wiedenbrück (nw).
ZweiDetektiv-Workshops gibt
bei den Ferienspielen in der
Stadtbibliothek Wiedenbrück.
Angeboten werden diese am
Montag, 13. August, von 10.30
bis 13Uhr und von 14 bis 16.30
Uhr. Die Teilnehmer im Alter
von acht bis zwölf Jahren ler-
nen bei der spannenden Ver-
anstaltung, einen Täter an-
hand seiner Spuren zu über-
führen, wie ein Detektiv arbei-
tet und welche Hilfsmittel er
braucht. Zum Abschluss des
Seminars bekommen die Kin-
der einen Detektiv-Ausweis.
Dafür müssen sie bei der Ab-
holung der Eintrittskarte ein
Foto in Passbild-Größe mit-
bringen. Anmeldungen nimmt
die Stadtbibliothek entgegen,
Tel. (05242) 598751.

¥ Rheda-Wiedenbrück (pok).
Millionen haben Freitag die
längste totale Mondfinsternis
des 21. Jahrhunderts bewun-
dert. Zunächst war der Voll-
mond in rötliches Licht ge-
taucht. 103 Minuten dauerte
die totale Verfinsterung des

Mondes. Erst am 9. Juni 2123
wird die Mondfinsternis drei
Minuten länger dauern. Einen
guten Blick auf das seltene Ge-
schehen hatte auch Dieter
Großelümern. Er fotografierte
denMondüberSt.Vitmiteiner
Bridge-Kamera, Nikon a900.

Der Jugendkulturring erhält von der
Volksbank 2.600 Euro für seine Arbeit

¥ Rheda-Wiedenbrück (nw).
Den Skate-Contest nutzten
Bernd Schulte, Geschäftsstel-
lenleiter Rheda, und Sebastian
Siefert, Geschäftsstellenleiter
Wiedenbrück, um sichmit den
Aktiven des Jugendkultur-
rings und deren Geschäftsfüh-
rer Sebastian Jerig im Skate-
park „Alte Kläranlage“ zu tref-
fen. Der Grund: Die Volks-
bank Bielefeld-Gütersloh
unterstützt den JKR jedes Jahr
mit einer Spende von 2.600
Euro.
Der Jugendkulturring ver-

anstaltet ehrenamtlich Events
und Aktionen, um „den Ju-
gendlichen ein wenig Ab-
wechslung in den Alltag zu
bringen“, so Jerig. Neben tra-

ditionellen Veranstaltungen
wie dem Skate-Contest gibt es
auch Filme im Kinobus zu se-
hen. Im Skatepark gibt es am
1. September die nächste Ver-
anstaltung, kündigt er an.
Dann lässt der JKR den Som-
mer mit einem Konzert von
drei Bands ausklingen.
„Die Kooperation zwischen

Volksbank und Jugendkultur-
ring besteht seit Jahren, und
wir freuen uns, dass die Akti-
ven immer wieder mit einem
attraktiven Programm den
Nerv der jungen Menschen
treffen“,dankteSchultedenJu-
gendlichen für ihr Engage-
ment.

www.kultur-von-mor-
gen.de

Bernd Schulte (hinten v.l.), Sebastian Jerig und Sebastian Sie-
fert mit einigen Jugendlichen, die den Skate-Contest organisiert ha-
ben – inklusive dem Australian Shepherd „June“. FOTO: VOBA

¥ Rheda-Wiedenbrück (nw).
Die Musikschule für den Kreis
Gütersloh bietet zum Musik-
schulhalbjahr ab 1. August ein
breites Angebot anMusik- und
Kunstunterricht für alle Al-
tersstufen. Unterrichtet wer-
den Blockflöte, Gitarre, E-Gi-
tarre,E-Bass, Jazz-Gitarre,Kla-
vier, Keyboard, Klarinette, Sa-
xofon, Querflöte, Trompete,
Posaune, Tenorhorn, Tuba,
Violine und Viola. Einen
Blockflöten-Grundkurs bietet
Josef Stegt in der Eichendorff-
schule an. Darüber informiert
er unter Tel. (05247) 4138.
Außerdem ermöglicht dieMu-
sikschule Kunstkurse in der
Werkstatt Bleichhäuschen. Sie
sind dienstags und mittwochs
von15bis 18Uhr.Auskunft er-
teilt Melanie Körkemeier, Tel.
(05242) 49811. Sozialermä-
ßigungen machen den Unter-
richt auch für Einkommens-
schwache bezahlbar. Auskunft
und Anmeldungen: Tel.
(05241)925210.www.musik-
schule-guetersloh.de

Die Aktion Kinderträume hat zwei behindertengerechte Wagen imWert von 57.200 Euro an
zwei Elternpaare überreicht. Möglich gemacht haben das auch Spenden von zwei Unternehmen

¥ Rheda-Wiedenrück (nw).
Gemeinsam mit dem Süßwa-
renhersteller Haribo sowie
dem Seecafé hat die Aktion
Kinderträume zwei Familien
mit behindertengerechten
Fahrzeugen glücklich ge-
macht.
Die dreijährige Josefine aus

Berlin ist von Geburt anmehr-
fach behindert. Sie ist in allen
Lebenslagen auf die Unterstüt-
zung ihrer Eltern angewiesen.
Da die kein Auto besitzen, ist
die Familie auf öffentlicheVer-
kehrsmittel angewiesen. So-
mit müssen die Eltern ihre
Dreijährige jeden Tag mit öf-
fentlichenVerkehrsmitteln zur
Kita bringen und wieder ab-
holen. Das ist für das kleine

Mädchen jedes Mal eine Be-
lastung, da sie mit vielen An-
fällen zu kämpfen hat, infor-
miert der Verein.
In der zweiten Familie lebt

Benjamin. Der Siebenjährige
kam in der 34. Schwanger-

schaftswoche als Frühchen zur
Welt, hatte während seinerGe-
burt Hirnblutungen, Sauer-
stoffmangel und eine Lungen-
entzündung. Nach sechs Mo-
naten diagnostizierten die Ärz-
te bei Benjamin das West-Syn-

drom (Epilepsie). Er ist klein-
wüchsig und leidet unter einer
bilateralen spastischen Cere-
bralparese (beinbetont). Die
Familie ist ebenfalls ohneAuto,
obwohl sie sehr ländlich lebt.
Da den Eltern für die An-
schaffung eines behinderten-
gerechtenAutos dasGeld fehlt,
hatten sie um Unterstützung
gebeten.
Ermöglicht wurden die bei-

den Autoübergaben auch
durch das Seecafé, das in die-
sem Jahr sein 30-jähriges Be-
stehen feiert. Darum spende-
ten das Ehepaar Hölscher und
seine Gäste der Aktion Kin-
derträume 2.100 Euro. Hari-
bo spendete dem Verein zu-
dem 50.000 Euro.

Margit Tönnies, Schirmherrin derAktionKinderträume (5.v.l.),
übergibt die VW Caddy an die Familien. FOTO: AKTION KINDERTRÄUME

¥ Rheda-Wiedenbrück (nw).
Die Fahrerin eines schwarzen
Kia Sorentos beschädigte am
Samstag um 23.05 Uhr beim
Rangieren auf dem Parkplatz
eines Mehrfamilienhauses an
der Brentanostraße einen VW
Golf. Danach fuhr sie noch
gegeneinenanderAusfahrt lie-
genden Findling. Die Frau ver-
ließ den Unfallort, ohne sich
um den Schaden zu küm-
mern. Doch haben Zeugen das
Geschehen beobachtet und
sich das Kennzeichen der Un-
fallflüchtigen gemerkt. Die Er-
mittlungen der Polizei zu der
Fahrerin des Kias dauern an.

Gelsenwasser-Stiftung fördert Projekte „von
klein auf“. Die Jury tagt wieder im August

¥ Rheda-Wiedenbrück (nw).
Die Gelsenwasser-Stiftung
gGmbH fördert mit dem Bil-
dungs-Projekt „von klein auf“
auch im Versorgungsbereich
derVereinigtenGas- undWas-
serversorgung (VGW)Kinder-
gärtenundSchulen.Dabei liegt
der Schwerpunkt auf Sprach-
projekten. Aktuell hat die Jury
für elf Projekte im VGW-Ge-
biet die Finanzierung mit ins-
gesamt 17.150 Euro bewilligt.
Das ist in Rheda-Wieden-

brück zum einen die Brüder-
Grimm-Schule. Sie hat für das
Projekt „Wir denken zusam-
men über unsere großen Fra-
gen nach“ 2.000 Euro bekom-
men. Das DRK-Familienzen-
trum Abenteuerland hat einen
Betrag in derselben Höhe für
das Vorhaben „Wir richten
eine Forscherstation ein“ be-
kommen.Mit 905 Euro hat die
StiftungdieDRK-Kindertages-
stätte Klawitter unterstützt für
ihr Projekt „Hühner in der

Kita“. Durch die dauerhafte
AufnahmevonHühnern inder
Einrichtung bekommen die
JungenundMädchenunteran-
derem die Möglichkeit, Ver-
antwortung und Sozialverhal-
ten zu erwerben und zu üben
– auch erweitern sie hier-
durch ihre Sprachkompetenz.
so die VGW. Gestärkt werde
der verantwortungsbewusste
Umgang mit Tieren, und das
Sachwissen und das Umwelt-
bewusstsein würden erweitert.
Unterstützt wurden auch

Projekte in Rietberg, Verl und
Geseke. Für dieses Jahr stehen
im VGW-Gebiet noch 15.850
Euro fürneueProjektezurVer-
fügung. Die Bewerbungsfrist
für die nächste Jurysitzung en-
det amFreitag, 10.August. Fra-
gen beantwortet Jennifer Kow-
natzki, Tel. (0209) 708456, E-
Mail info@vonkleinaufbil-
dung.de

www.vonkleinaufbil-
dung.de


